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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 7S Pfg .
Im Reichsgebiet 8 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem VerkündigungLblatt für den

Amtsbezirk Durlach.

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeiger -Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

2W. Mittwoch , den 11 . Dezember 1918 . 99 . Jahrgsnz

Tattesneuigkeiten .
Baden .

X Karlsruhe , 11 . Dez. (Abtrennung
der Pfalz von Baden ?) Der „ Bad.
LandeSztg " wird aus zuverlässiger Quelle
mitgeteilt, daß sich im r ördlichen Teile Badens
Bestrebungen bemerkbar machen , die auf nichts
geringeres hinauslaufen, als auf eine Zer¬
trümmerung des durch dir Verfassung vom
Jahre 1818 festgelegten Grundsatzes der Un¬
teilbarkeit und Unveräußerlichkeit Badens in
allen seinen Teilen. Es handle sich um die
Abtrennung des ehemals kurpfälzischen Ge¬
bietes des Landes. Wie dem genannten Blatt
auf das bestimmteste versichert wird , sollen
Kräfte am Werk sein , dis sich um eine Wieder¬
vereinigung aller ehemaligen Gebiets der Kur¬
pfalz bemühen Ein Bürgermeister einer
badischen Mittelstadt soll sich dieser Aufgabe
mit besonderem Eifer durch Anfertigung und
Versendung von Rundschreiben gewidmet
haben ; auch wurde schon Mannheim als
Hauptstadt dieser neuen Republik genannt.
Vom heutigen Lande Baden gehörten damals
(1389 bis 1777) zur Ämpfalz u a . : Mann¬
heim , Heidelberg , Schwetzingen, Boxberg ,
Eberbach , Mosbach , Sinsheim, Weingarten
und Breiten . Die Landeszeitung fordert am
Schluß ihrer Mitteilung die bad Regierung
auf, . mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
gegen solche Umtriebe Front zu machen.

H Durlach , 11 . Dez Die Betriebs¬
gemeinschaft Kaufm . Verbände veran¬
staltet , wie auS dem Inseratenteile ersichtlich ,
am kommenden SamStag abend V»8 Uhr in
der „Blume" eine öffentliche Versammlung,
in welcher Herr Sieger aus Mannheim über
das Thema : „ Die Angestellten und die jetzigen
Zeitverhältniffe " sprechen wird . In Anbetracht
des hochwichtigen Themas kann den kaufm ,

Z > ore .
Roman von E. Krickeberg .

12)

(Fortsetzung .)
„ Nein , ich denke , cs ist nicht nötig ! Glaubst

du denn wirklich , daß dies kühle , indifferente
Persönchen einen entscheidenden Einfluß bei
deiner Mutter — bei irgend jemandem hat ? "

„ Einen so entscheidenden Einfluß , daß du
cs sehr empfinden würdest , wenn sie ihn zu
deinem Schaden bei meiner Mutter brauchen
wollte .

"
„ ES scheint , daß ich der Gnade oder Un¬

gnade dieser — Gärtnerin anheimgegeben sein
soll, " sprühte Liddy auf . „ Hättest du mir das
früher gesagt , würde ich deinem Drängen,
euch zu besuchen , vielleicht nicht so bereit¬
willig nachgekommen sein .

"
Ec sah sie überrascht an ; er hatte nicht

besonders viel zu „ drängen " brauchen , und
wenn man genau zusah , so war doch eigent¬
lich sie oder ihre Mutter es gewesen, die diesen
Besuch zuerst angeregt hatte .

„ Rein, Liddy , so ist 'S nicht gemeint, " sagte
er dann , „ aber ich möchte dich recht dringend
bitten , dich gut mit Dore zu stellen — auch
meinetwegen "

„ Lieber Gott ! Du irrst ja gerade , als ob
ich dir persönlich nahegetreten wäre .

" j

ganz besonders den vom Heeresdienst ent¬
lassenen Angestellten, im eigeyen Interesse der
Besuch der Versammlung nur dringend
empfohlen werden und dürfte ein zahlreicher
Besuch zu erwarten sein .

-j- Durlach , 1l . Dez Bei Dacharbeiten
kam der Dachdecker Jos Huber aus Mörsch
der Starkstromleitung zu nahe und wurde
auf der Stelle getötet .

/X Mannheim , 11 . Dez . Am Sonntag
wurden in Ludwigshafen 250 deutsche
Militärpersonen verhaftet , die mit
anderen Neugierigen nach Ludwigshafen ge¬
wandert waren , weil sie ihre Uniform
anhatten .

Rastatt , 11 . Dez . Hier hat eine
Delegiertcnversaminlung der Vereinig¬
ungen der aktiven Unteroffiziere der
Standorte Badens stattgefunden , die zur
Wahrung ihrer Interessen einen Landesver¬
band gegründet und sich auf den Standpunkt
der jetzigen Volksregierung stellte.

^ Kehl , 11 . Dez Zu der schweren
Explosion , die sich bei Straßburg er¬
eignete, wird noch berichtet , daß die Sperr¬
batterie zwischen Eckbolzheim und Lingolsheim ,
in welcher französisches Sprengpulver lagerte,
in die Luft geflogen ist. Eine Anzahl Menschen
ist umgekommen, ebenso wurden Wagen und
Pferde vernichtet . Nähere Einzelheiten
fehlen noch .

G Ottenheim bei Lahr, 10 . Dez . In
der vergangenen Woche trafen hier zwei Lehrer
und eine Lehrerin ein, die von den Franzosen
aus dem Elsaß ausgewiescn worden waren.
Die Lehrer standen im Alter von 65 und 64
Jahren und waren lt . „ Lahr. Ztg .

" schon seit
43 Jahren im Elsaß tätig . Dis Frauen der
beiden Lehrer , dis Elsäfferinnen sind , blieben
zurück, die militärpflichtigen Kinder wurden
interniert. Aufgrund einer Anzeige der Be¬

völkerung wurden die drei Ausgewiesenen zu¬
erst nach Ecstsin gebracht und dort acht Tage
in einem Keller in Haft behalten . Auch der .
bisherige Amtsrichter von Bsnfeld wurde dort
in Hast

"
gesetzt. — An der hiesigen Rheinbrücke

wurde ein deutscher Leutnant von den Fran¬
zosen interniert , als er sich zu ihnen begab,
um irgend eins Angelegenheit zu verhandeln .
Ec soll die für die Parlamentäre gegebenen
Bestimmungen nicht genau cingehalten haben.

qh Konstanz , 10 . Dez . Der Arbeiter -
und Soldaten- Rat hier hat laut „Konst. Nachr .

"
den Vertrieb der bürgerlichen Presse in den
hiesigen Kasernen verboten . Auch sonst hat
der A - und S - Rat hier der hiesigen Presse
gegenüber eine Haltung eingenommen , die sich
nicht mit der von Berlin zugesagten Presse¬
freiheit vereinbaren läßt.

— Das badische Gendarmerie¬
korps wird als militärische Formation auf¬
gelöst und in eine Polizeitrupps umgewandelt .
In der neutralen Zone haben die Angehörigen
der Gendarmerie künftig ausschließlich auch
im Dienst Zivil zu tragen . Sie erhalten zur
Kennzeichnung eine gelb -rote Armbinde und
einen vom Bezirksamt ausgestellten Ausweis.
Die Bewaffnung wird sich auf die Führung
einer Armsepistole oder eines Revolvers
beschränken .

— Erleichterungen der Reisebe¬
schränkungen . Nachdem der Militärverkehr
in den letzten Tagen erheblich nachgelassen
hat, sind die für den Personenverkehr der
Zivilbevölkerung getroffenen Beschränkungen
im allgemeinen bereits aufgehoben worden .
Die Beschränkungen für den Schnellzugsverkehr
werden demnächst aufgehoben . Zu Reisen sind
daher künftig besondere Ausweisscheine nicht
mehr erforderlich . Dagegen ist das dauernde
Verlassen der neutralen Zone nach wie

„ Das bist du auch ! " Er machte eine kleine
Pause , holte tief Atem und sagte dann kurz
und bestimmt : „ Dore ist meine zukünftigeFrau "

Liddy fuhr zurück , sie faßte mit der Hand
nach dem Stamm eines Birkenbäumchens
neben ihr . Die herabhängenden Aeste streiften
ihre Stirn , wie mattes Gold hoben sich die
gelben Herbstblätter von ihrem schwarzen Haar
ab ; an ihrem Gürtel leuchtete noch immer
die rote Rose Dores Ein fahles Weiß über¬
zog langsam ihr Gesicht , und dann schoß ihr
plötzlich wieder das Blut siedendheiß zu Kopf.

„ Wir haben doch heut ' nicht den ersten
April, " sagte sie unsicher. „ Du mußt mich
erst einmal ansehen , ehe ich so etwas Unge¬
heuerliches glaube .

"
Langsam , widerstrebend wandte er ihr

das Auge zu, ihr Blick tauchte sengend in den
seinen , aufreizender Spott und etwas dä¬
monisch Zwingendeslagen in ihm , ihre Mund¬
winkel zuckten, ihre Nasenflügel vibrierten stolz
und wegwerfend . Er fühlte , wie er mehr und
mehr unsicher und befangen wurde , und in
Scham und Zorn darüber richtete er sich mit
einem heftigen Ruck zu seiner vollen Höhe
empor , aber sein Blick war mehr eigensinnig
als fest.

„Du meinst . . . ? "
„ Sieht so ein glücklicher Bräutigam auS ? "
„ Das ist etwas , was allein Dore und

mich angeht ! "

Sie merkte, daß sie den falschen Weg ein¬
geschlagen hatte , und blitzgeschwind änderte
sie ihre Taktik.

„Du bist beleidigt ! Aber Heinz , empfindest
du nicht selber , daß diese Mitteilung zuerst
etwas überwältigend Ueberraschendes für einen
Ahnungslosen haben muß ? Du und die kleine
Dore ! Der Erbherr von Luisenwerder und
noch so und so vieler anderer Güter und
Liegenschaften, und diese bescheidene Gärtnerin,
die nicht einmal schön ist ! Doch verstehe mich
nicht falsch , ich bin nur erstaunt , verblüfft !
Warum solltest du sie nicht heiraten, wenn sie
dir gefällt und deine Eltern einverstanden
sind ! Derartige Mesalliancen grassieren ja
jetzt förmlich , und obendrein wirst du in der
Gloriole erhabenster Tugend erstrahlen , weil
du dich aufopferst für die eingebildete
Schuld des Knaben . Repräsentieren wird sie
freilich nicht können als Frau von Gcening ,
aber das ist ja Nebensache, dann zieht man sich
eben unter irgend einem Vorwände von der
Gesellschaft zurück und lebt ein inniges finni¬
ges Schäferdasein , für mich wäre es freilich
nichts — solch sachtes, aufregungsloses Spa¬
zierengehen zu zweien: ich ziehe mir einen
Parforceritt vor , selbst wenn das Ende ein
Genickbruch wäre. — Also meine innigsten
Glückwünsche , Herr Vetter ! " Sie reichte ihm
ihre beiden Hände .

(Fortsetzung folgt .)



vor verboten . AuSnahmebewilligungen können
von den Bezirksämtern aus wichtigen, nament¬
lich aus wirtschaftlichen Gründen erteilt werden .

— Eine Weihnachtsbitte . Wir bitten
in dieser so ernsten Zeit das LavdeSkrüppel-
heim Heidelberg nicht vergessen zu wollen auf
das Weihnachtsfest . Das Heim beherbergt
außer dem Lazarett über 100 Krüppelzöglinge .
ES kann der Hilfe durch Gabenspenden nicht
entbehren . Alles : Geld , Kleidungsstücke, Spiele
und Eßwaren sind hochwillkommen. Geld kann
gesandt werden an die Südd . Diskontogesell'
schaft A . - G -, Filiale Heidelberg , Postscheckkonto
762, mit dem Vermerk „Weihnachtsgabe "

. In
der Hoffnung treuen Gedenkens auch zum
Weihnachtsfest 1918 sagt im voraus herzliches
Bergelt's Gott die alles freudig in Empfang
nehmende Verwaltung des LandeSkrüppelheimS
Heidelberg (Rohrbacher str . 149).

— Die Beschlagnahme von Hanf
und Flachs muß im Hinblick auf die
dringenden Bedürfnisse der Zivilbevölkerung
und mit Rücksicht auf die weiter anhaltenden
Stoff- und Fasernot bestehen bleiben . Zu¬
gunsten der Anbauer wird das Bezugsrecht
für fertige Web- und Seilerwaren, die aus
den Beständen der Heeresverwaltung zum
Selbstkostenpreise abgegeben werden , schon bei
einer Ablieferung von 1 Dz . Strohflachs oder
1 Dz Strohhanf gewährt, wobei auch die
Zusammenlegung des Hanfes oder Flachses
zweier oder mehrerer Anbauer gestattet ist
Die Rücklieferung für alle Fertigwaren wird
um 50°/o erhöht , sodaß bei der Mindestablie¬
ferung von 1 Dz . Strohflachs in Zukunft das
Bezugsrecht auf etwa 10—12 Meter gebleichte
Leinwand , 12—15 Meter Rohleinwand , 9—12
Meter Drillich oder 48 Meter Seilerrohwaren
erhöht ist. Bei der außerordentlichen Güte
der Fertigwaren und dem billigem Preise
von 4,80 Mk . pro Meter gebleichte Leinwand ,
Mk . 2 .80 bis Mk . 4,60 Rohleinwand , von
Mk . 5 30 bis Mk . 6 05 für Drillich und von ^
Mk . 0 .63 für 1 Meter Seilerrohwaren ist den
Landwirten dringend zn empfehlen, ihren
Hanf oder Flachs möglichst unausgearbeitet
als Stroh- oder Röstware zur Ablieferung zu
bringen. Für ausgearbeitete Fasern werden
ebenfalls die entspechenden Rücklieferungen
gewährt. Der Aufkauf von Hanf und Flachs ,
welcher aufgrund der amtlichen Ernteflächen¬
erhebung erfolgt , darf nur durch die dazu
allein berechtigten amtlich ernannten Aufkäufer
der Kriegs » Flachsbau- G m b . H . Abteilung
Baden geschehen .

Deutsches Reich.
WT .B . Berlin , 10 . Dez . Aeußer -

ungen des Präsidenten Wilson gegen
Deutschland werden von Paris aus tele¬
graphiert. Wilson habe auf die Einladung
Ebert-Haase, in eigener Person Deutschland
zu besuchen , erklärt, daß das deutsche Volk
lange arbeiten müsse, um alle Uebeltaten
während des Krieges gutzumachen . Kein
einziger Amerikaner werde daran denken , jetzt
nach Deutschland zu reisen, falls nicht amt¬
liche Verpflichtungen ihn hierzu veranlassen .
Er für seine Person lehne im Voraus den
Gedanken ab , Deutschland zu besuchen . —
Wie von amtlicher Seite festgestellt wird , ist
eine solche Einladung an den Präsidenten
nicht ergangen. Die Unzuverlässigkeit der

französischen Quelle läßt den Verdacht auf-
kommen, daß man mit angeblichen Aeußer-
ungen WilsonS das Verhältnis Deutschlands
zu ihm ungünstig beeinflussen will .

* Berlin , 11 . Dez . Wie dem „Berliner
Tagebl.

" berichtet wird , protestiert der Be¬
zirksverband Aachen der deutschen demo¬
kratischen Partei gegen die Auslieferung der
Republik Rheinland-Westfalen und überhaupt
gegen eine Lostrennung, dis die Einheit des
Reiches gefährde .

Braunschweig , 9 . Dez Der A - S .»
und B - R BraunSberg teilt mit : Der ver¬
sammelte A - S - und B .-Rat des Kreises
Braunsberg kennzeichnet hiermit öffentlich den
in der Presse verbreiteten Antrag des Leip¬
ziger A -- und S .- Rates „Hindenburg zu
verhaften und auf Soldatenration zu setzen"
als eine Schmach und eine Schande und
spricht einem solchen A » und S . Rat die Be¬
rechtigung ab , sich als Vertreter des Volkes
zu bezeichnen . Wir erheben flammenden
Protest gegen den Beschluß des A . - und S .-
Rates Leipzig.

Dresden , 10 . Dez . Die hiesige Aerz Lö¬
sch aft erklärt , die vom Minister Livinski an¬
gekündigte wahrscheinliche weitere Herabsetzung
der Lebensmittelmengen bedeute ein Mass en-
sterben durch Hunger . Die Aerztsschaft
fordert daher die sofortige Nationalver¬
sammlung .

WT .B . Köln , 10. Dez . Nach der „ Köln.
Ztg .

" sagte Oberbürgermeister Klostermann -
Koblenz in einer Sitzung des Arbeiterrates :
Frankreichs Absichten zielen auf eine Einver¬
leibung des ganzen Rheinlandes . Belgien und
Italien unterstützen sie . England wird keine
Schwierigkeiten machen , nur Amerika sei da¬
gegen Deshalb müsse schleunigst der Reichs¬
tag einberufen werden zu einer Aner¬
kennung der Reichsregisrung Wir haben tele¬
graphisch der Reichsregierung dis Einberufung
des Reichstages nach Kassel oder Koblenz vor¬
geschlagen

WT .B . Köln , 10 . Dez . Oberbürger¬
meister Adenauer richtete, wie die „ Köln.
Volksztg .

" meldet , heute folgendes Telegramm
an den Reichstagspräsidenten Fehren -
bach : Namens der Metropole der nach un¬
trüglichen Mitteilungen außerordentlich ge-
fährdetenRheinlandebitte ich aufdas dringendste ,
den Reichstag zur Bestätigung der Regierung
Ebert- Haase nach Limburg a . d . L . oder nach
Koblenz sofort einzuberufen . Eine zu den
Friedensverhandlungen fähige Regierung so-
fort herzustellen , ist dringendste nationale Not¬
wendigkeit Nur auf diesem Wege ist ihre so¬
fortige Schaffung möglich .

WT .B . Köln , 10 . Dez . Die Ortszeit ist
nach der westeuropäischen Zeit eine Stunde
nachgsstellt worden . Hier liegen jetzt die 19.
und 29 . englische Division und eine Kavallerie -
Division , insgesamt 33 OOS Mann .

Höchst a . M . , 9 . Dez In Eschborn
wurden am Sonntag vier 6 bis 11 jährige
Knaben durch explodierte Granaten , die
durchziehende Artilleristen in leichtsinniger
Weise fortgeworfcn hatten , getötet

England.
* Berlin , 11 . Dez . Dem „ Berl . Lokal -

anzeiger " zufolge meldet „ Daily Mail " aus

London : Ter angedrohte AuSstaud dev
100 000 Textilarbeiter in Lancashire
ist

'
eingetreten , weil man ihnen die 40V»

Lohnerhöhung nicht bewilligen wollte . Ins¬
gesamt werden 200000 Arbeitslose zu zählen
sein . Die Streikkasse des Verbands verfügt
über eine Million Pfund Sterling , so daß der
Ausstand mehrere Monate durchzehalten
werden kann.

Ukraine .
Basel , 7 . Dez Aus Kiew wird ge¬

meldet daß nach schweren Kämpfen die Trup¬
pen der nationalen Union die ukrainische
Hauptstadt besetzten . 10000 Menschen,
darunter 500 russische Offiziere , sind auf
beiden Seiten gefallen . Die Regierung, die
flüchten wollte, wurde verhaftet und interniert .
Der Hetmann Skoropadski ist erschossen
worben . Die ganze Regierungsgewalt in der
Ukraine ist an die nationale Union überge -
gezangen .

Spanien.
Aus dem Haag , 10 . Dez . Halbamtlich

wird aus Mckdrid gemeldet , daß der neue
Ministerpräsident RomanoneSden deutschen
Zesandten Grafen Ratibor auf Grund
einer Spionagepropaganda aus weisen wird .

WTB . Berlin , 11 . Dez . Zur Aus¬
weisung des deutschen Gesandten in
Spanien , äußert der „ Vorwärts " : Sind
denn unsere Diplomaten noch immer vom
Teufel besessen , daß sie nicht die Gefahr der
völligen Isolierung Deutschlands erkennen ?
Für das Auswärtige Amt wäre es eine ver¬
dienstvolle Tat , wenn eS mit eisernem Griffe
reine Wirtschaft mit den zweifelhaften Ele¬
menten machte. — In der „ Deutschen Allg .
Ztg .

" wird geschrieben : An der Unterschätzung
der internationalen Politik ist das Deutsche
Reich Wilhelms II zerbrochen. Der gleiche
Mangel an klaren Zielen in der äußeren
Staatskunst und die Verachtung aller staats-
männischen Technik habe uns mit in die Not¬
lage gerissen Sie darf sich nicht wiederholen .
ES gibt für die Deutschen gar keine dringendere
Aufgabe , als sich in die Problematik der großen
Politik zu vertiefen .

Verschiedenes .
— Der Bolschewismus blüht auch in Eng¬

land . Der bolschewistische Kandidat für
Glasgow, Mac Lean , wurde aus dem Gefäng¬
nis entlassen. Tr wurde bei seiner Ankunft
in Glasgow von einer großen Menschenmenge
begrüßt .

— Die britischen Protestanten erließen
einen Aufruf zur Unterstützung des Völker -
bundplanS .

— Der englische Wahlkampf ge¬
staltet sich zu einem Kampf des Imperialis¬
mus und Sozialismus . Die Revölutions-
stimmung ist nicht zu leugnen .

— Die amerikanische Regierung hat die
Absicht , die Verwaltung des ganzen
besetzten Gebiets zu übernehmen . Paris
wird der Sitz der Verwaltung sein

Irauen , wählet;

l >M M

Nähmaschine. ,
auch versenkbare,sowieRähmaschinrn-
«adeln sind zu verkaufen . Repara¬
turen werden angenommen

Bäderstraße 3.
u. feine

Sitte
leschenkband, 5 .25 , Klavier-
chule 7 40 , Violinschule 5 60,
leichenschule 6 .50 , Buch der Er-
mdungenl6.50.Nachn . L Schtvarz
L Co. , Verlag , Berlin 8 14 ,
dresdener Str . 80 ._

Gut möblierte» Wohn - «.
Schlafzimmer in guter Lage zu
ermieten . Zu erfragen im Ber-
ag dieses Blattes .

Znm Um stoßen eines
Gartens werden Leute gesucht.
Zu erfragen

Moltkestratze 22, 1 St
8p !glsackön,

guterhaltene, Handwerkerkaserne
mit Besatzung, zu verkaufen.

Helfer, Kirchstraße 13 HI.Zu verkanseu
ein moderner schwarzer Winter¬
hut » sowie ein Trauerhut,
wenig getragen ; ferner ein guter
schwarzer Anzug von gefallenem
Krieger . Näheres

« dlerstraße 14, 2 St

P«ppeu«»gen,
bereits neu , preiswert zu verkaufen

Weingarterftraße 19.
Puppenbettstelle u Puppe«»

sportwagen billig zu verkaufen
Amalieustraße 27 Hl

Snter dimer Anzug
für 10 —12 jährigen Jungen zu
verkaufen Roonstr . 2, 2 . St .

S ' vuvrLvnA
zündet überall, große Schachtel 42 H.
LSIvr-»rosvrio Lugust kstvr3 große starke Wen

zu verkaufen bei
K . Kottermaun. Hauptstr . 50 .

swpüsblt
7u1iuv Lodaokor , Lluwen -Viogsris .

Ein Paar neue Kinderstiefel
Nr . 34 und ein Paar getragene
Rohrstiefel Nr . 42 sind zu ver¬
kaufen bei

F. 41 - , Schuhmacherei ,
_ Grötzingerstraße 3 .

Ein Paar lederne Damen -
halbfchuhe , Größe 42 , sind zu
verkaufen Kirchftraße 11.

ist der beste Uorzellau - n. Klas-
Attt . Pak. 60 Nur in der
Avler-Hrogerie Ang. Beter .

Zwei

zu verkaufen
« eiherstr . 2«.



WM » M .
Freunde und Gönner unserer

Ainderschule bitten wir , auch dieses
Jahr uns zur Christbescherung der
Kleinen ihre milde Unterstützung
zuksmmen zu lassen . Gaben wollen
gefälligst in der Schule selbst
»der bei den Unterzeichneten Vor¬
standsmitgliedern abgegeben werden

Herr Stadtpfarrer Wolfhnrst ,
Frau Rommel auf dem Schlößle ,
Frau Heust Weinaarterstraße .

MW - » IN »IHM
«m MW «».

E . G . m . b . H .
Zu Hausschlachtungen em¬

pfehlen wir unsere

bersch . Grwnrze,
nur gute Qualitäten .

_ Der Vorstand .
15 Mark Belohnung

erhält derjenige , der mir auf 1
Januar eine Wohnung mit
2 Zimmern und Küche unter GlaS -
abschluß verschafft Angebote unter
Nr 837 an den Verlag d . Bl

Kinderloses Ehepaar suchr frdl .
3 - Zimmertvohnung in gutem ,
ruhigem Hause auf 1 . April oder
früher . Angebote u . Nc . 812 an
den Verlag d . Bl ._

2 - Zimmerwohuung von kl
Familie zu mieten gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . 825 a . d . Verl , d . Bl .

Kinderloses Ehepaar suchr Ein¬
oder Zwei - Zimmerwohnnng ,
wenn möglich mit kleinem Laden .
Zu erf ragen im Berlaa d . Bl .

Sofort 1 oder 2 elegant
möblierte Zimmer mit Separat -
eingang möglichst Näh : Kaserne
von Herrn gesucht . Angebote er¬
beten unter Nr . 819 an den Ver -
lag dieses Blattes ._

Jung . Bürofräulein sucht einmch
möbl . Zimmer mit »oster Pen -
Kon bei saub . netten Leuten . An¬
gebote unter Nr . 82S an den Ver -
lag dieses Blattes _

Gut möbl. Zimmer
von geb . jg Herrn sofort zu mieten
gesucht . Angebots unter Nr . 826
an den Verlag dieses Blattes .

Zwei Damen suchen per sofort
1 dis 2 möblierte Zimmer.
Angebote unter Nr . 827 an den
Verlag dieses Blattes ._

Gründlicher und gewissenhafter

Xlsvisrunterriollt
nach konservatorischer Methode wird
Anfängern bei mäßigem Honorar
erteilt . Zu ertragen im Verlag

I>»s best « krüdstüols - nnä ^ .dsvä -
xstrünl ist Vlgs -Tev .

-Inl . Lobnsksr , Auwsu -Vroxsiitz.

Ltadtge meinde Durlach.
Kinl 'crdung

zur

Sitzung des Bürgerausschusses
Montag , den 16 . Dezember 1918 , nachm . 6 Uhr ,

im Rathausfaal .

Tagesordnung :
1 . Verkauf von Gelände
2 Ankauf von Grundstücken .
3 . Einrichtung einer Erwerbslosenfürsorge .
4 Herstellung der KiüiSseldstraße .
5 . Vornahm « eines außerordentlichen Holzhiebs .

Durlach , den 10 . Dezember 1918 .
Der Bürgermeister :

vr . Z ierau ._ - _ .

Kinqucrrtierrrng .
ES werden Fälle bekannt , daß Militärpsrsoncn selbständig

Quartiere machen . Entschädigung nach dem Quartierleistungsgesetz
erfolgt nur dann , wenn die Einquartierung ordnungsmäßig durch das
Quartieramt erfolgt und der Wohnungsinhaber im Besitze des Quartier »

billets ist . Die Rückseite des Quartierbillets ist zu beachten .
Durlach , den 10 . Dezember 1913 .

Wür ger meiste varnt :
1)r Zierau ._

Alteisen -verkauf .
Wir haben ein größeres Quantum Alteisen gegen Barzahlung

zu verkaufen .
Dasselbe ist anzusehen im Stadthof Jägerstraßs Nr . 44 .
Angebote pro 100 leg ab Lager ohne Abzug für Rost e ! c . sind

bis spätestens —S
Montag , de» 16 . Dezember d. A , vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Büro einzureichen .
Durlach , den 11 . Dezember 1918 .

Städt . Tiefbauamt .

HSagenlieferung vetr .
Die Lieferung von 3 Kastenwagen soll im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung vergeben werden .
Schriftliche Angebote unter genauer Angabe der Größe der

Wagenkasten rc , sowie der sonstigen Abmessungen sind bis Montag ,
den 16 . ds . Mts , vormittags 10 Uhr , auf unserem Büro abzuzeben .

Durlach , den 10 . Dezember 1918 .
Städt . Tiefbanamt .

Städtischer DerkanL .
Ausgabe von '

Suppensachen
pro Kopf der Bevölkerung V« Pfund Preis pro Vi Pfund 90 Pfg .

Ausgabe der Bezugsscheine am Freitag vormittag im Rathaus¬
saal und zwar von 8 —10 Uhr an die Geschäftsinhaber von st - X
und von 10 — 12 Uhr an diejenigen von 1 — 2

Im Verkauf ist

neuer Wein nnd Haustrunk
erhältlich . Preis Rebwein pro V« Ltr . . . . 1,10

HauStrunk pro Ve Ltr . . 0,40

Butter und Eier
Freitag vormittag an die Buchstaben L und ll .

Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben 8 .
Durtach , den 11 . Dezember 1918 .

Kommunnlverband Durlach - Stadt _
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Ladcu - Mnrichtmg,
wch sehr gut erhalten , sofort billig
M verkaufen bei Heck in Aue ,
Valdhornstraße 78 .

Taschenlampen
Batterien

stets frisch in der

llrvmv - l - etlntz gsAsn 8ekouxk «a .
lutiss 8 ebaslvr , ölumM - vroxsris .

^ SE DE ^

st
Unentgeltliche ärztliche Beratung »-
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr .
Dnrlach, Ettlingerstr . 4, Don¬
nerstag , 12 . Dez . , V?4 Uhrnchm.

Aücher
M " " '

,
" ' '

Klassiker :
Wornans

JugenHscHristerr
und andere Geschenk « »»?« in

schöner Auswahl empfiehlt

Ferd . Metzler,
Buchhandlung . Hauptstraße 4 .

Ein neuer Uorneo r

„Leu <Htk u g ^
' e "

ist soeben erschienen I

Zn kanse« gesucht.
Suche per sofort in nächster

Nähe der Stadt
besseres WsKnhaus

oder Willa
zu kaufen . Angebote unter Nr . 838
an den Verlag d . Bl ._

SIMMS Hans
in schöner Lage und gutem Zu¬
stand mit Garten wird in Durtach
gegen bar zu kaufen gesucht . An¬
gebote sind unter Nr 806 an den
Verlag d . Bl . zu richten ._
Solid Hevautes , möglichst neues
Ad/stllä ^ 1 ^ Familien
AAstsssN mit Garten in oder
bei Durlach bei hoher Anz gesucht .
Angeb , u . Nr . 821 an den Verlag .

zu mieten gesucht mit Vorkaufs¬
recht . Anzahlung wird sichergestellt .
Angebote unter Nr . 334 an den
Verlag dieses Blattes .

Geschäftshaus (Eckhaus)
in Durlach zu verkaufen . Angebots
unter Nr . 833 an den Verlag .

300 Matt
werden von GeschästS -

^ mann auf ein Viertel¬
jahr gegen guten Zins und Sicher¬
heit sofort gesucht . Gefl Angebots
unter Nr . 832 an den Verlaa .

Wer erteilt gründlichen

französischen Unterricht
an jungen Herrn . Angebote unter
Nr . 838 an den Verlaa d . Bl .

Eine geübte Kellnerin
sucht sofort dauernde Stellung . An¬
gebote unter Nr . 835 an den Ver¬
lag dieses Blattes _

z««gks Mädchen
sucht auf 1 . 1 . 19 Stelle bei guter
Behandlung . Za erfragen Don¬
nerstag nachmittag

Baseltorftratze 39 , 3 St

Zm Waschen uns Putzen
empfiehlt sich eine Frau

Bäderstratze 4 , 3 St .
Braves Mädchen

für häusliche Arbeiten gesucht .
Näheres _ Pfinzstratze 27.
t ' ussboävlldvj «« kalet 30 kkswrix .

Lobssksr , 81uwsL - vr «^srio .



Tod . s - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Kimmn Li » « « , »
Inhcrker des Kisernerr Kreuzes 2 . Atafse

im Alter von 28 Jahren am 30 . Okt . 1918 in englischer
Gefangenschaft an seiner schweren Verwundung , die er
nach vierjähriger treuer Pfl chtersüllung am 29 . Sept . 1918
erlitt , gestorben ist

Dur lach , den 11 . Dezember 1918 .
Die Lrrarrerrnöen Kinievbkieberrerr:

Walburga Hagl Witwe und Kinder .
Xaver Hagl uns Frau
Familie Adam Hain .

Zu früh bist Du geschieden, Du edles Menschenherz ,
Wer Dich gekannt auf Erden , empfindet unfern Schmerz .

s « « lUlMMt
E . G . M . !>. H.

Laut Beschluß unserer fitzun Generalversammlung wurde der
Geschäftsanteil von 30 Mk auf 50 M ! erhöht . Diejenigen Mit¬
glieder , die den Bnraq bir zu n 31 . D zembe : d . I voll einbezahlt
h den, erhalten ab 1 . Januar 19l9 volle Zinsvergütung .

Der Vorstand

MsllMMü MllW II llW .ö.M . g.MW .
Die Auszahlung der Rückvergütung findet nach untenstehender

N ihensslge statt :
Am Sonntag , den 15/12 . an sämtliche Mitglied .' r in Durlach

im Büro Zchntstr 2 von vorm , l l Uhr bis nachm 5 Uhr.
Am Morüag , den 16/12 . in Aue (Verkaufsstelle ),
Am Dienstag , den 17/13 in Grötzingcn dto .
Am Mittwoch , den 18/12 in Berghausen

jeweils von 3 bis 5 Uhr nachmittags .
Tie beim Abgcben der Rückvergütungkschein; erhaltenen Quit¬

tungen sind M ' t ;ubringen Ohne dieselben wird kein Geld verabfolgt
Ferner bitten ww die Mitglieder , zwecks schneller Abwicklung

der Auszahlung etwas K eiigeld muz .-bringen
An Kinder ur. ter 14 Jahr . n wird kein G ! d abgegeben .

Der Vorstand .
XU Unsere Verkaufsstellen sind am Sonntag , den 15 . und

22 . d . M . von 11 biL 5 Uhr acoffaet .

OM

/L -' iir ? cZ.su

VeikilsMstisell

Lmäer

LLiräsr-
Lmäör -
Lirrsör -

Lruäer

LLrräsr-

RMäseduIiö

HtriimM
Lauderl

Mkre »

Ledürreü

Lorsetisu

Z»HM . Lv « v » ^ « s
vurlseL , SauylslrsLs 5K

Baumpfähle in etlm MÄ «
sind in großer Auswahl zu haben bei

L . 8 sSi » »rÄt , Inh . Irkdr . SchNk- l
Holzhandlung «nd Hobelwerk, Grötzrugerstratze 20 .

KaufmännischeAngeftellte
Samstag , den 14. d . Mts ., abends Vr8 Uhr , in der „ Blume "

Oeffentliche Versammlung
Thema : Pie Angestellte» «nd die jetzige « Aeitverßattniste .

Referent : Herr Sieger , Mannheim .
Zu dieser hochwichtigen Versammlung sind alle Angestellten ein-

geladen und bittet um zahlreiches Erscheinen
Betriebsgemeinschaft Kaufm . Verbände

_ Ortsgruppe Dnrlach ._

Demo ^rotisciierUereinNurlncü
(Hrtsvereirr der Deutschen Demokratischen 'Uarlei )

Anträge zur Aufnahme in den badischen Staatsverband
werden kostenlos arrsgesertigt , auch werden Auskünfte erteilt und Bei¬
trittserklärungen entgeqenqenommcn in unserem Bereinslokal

„ Badischer Hof "
, Durlach .

Jede S timme fällt bei der Verhältniswahl ins Gewicht!

Christbäume (Friedensbäume )
'

sind eingcirosfen und von morgen ab erhältlich Hotel Karlsbnrg .
JoH . Kiefer .

Ludwig Irohmüller , SlMermcher
Rirchftratz « 4 ll

ist vom Felde zurück und steht gefl Aufträgen gerne entgegen .

638tksu8 rum KkSfir , Hanptstr . 39
I » . » « « vr I »kL 1 » « i - ^ vii »

Wird auch über die Straße abgegeben .

Lsdnprsrü » .
Habe meine Tätigkeit wieder in vollem Umfange ausgenommen .

Spnsvkskunri «: » ksyiivk
morgens von 8 — 12 Uhr
mittags „ 2 — tt .,
Sonntags „ 10 — 12 „

mit irntsrlsZdnren Xotou von jcüörirmnn sofort sxielbnr olrus Xoteu-
lieuntuis ln grober Ausr/olü rn billigen I^reissn im

LII 8
XoiserLtmüs 175 , Toloplron 339.

Spezial - Kurs für Schüler und Schüle¬
rinnen der Volks - und Mittelschulen .

Uebungßstundnl während der Schulschließung u Nachhilfe in
Sckonschkeiben Rechtfchreibsn
rsranzöfiscb Latein

Rechnen , Lesen Kufsatz , Geschichte
Gedächtnirlehrc .

Anmeldungen j derzeit .

<- tt « ^ riteirriertl »
Grötziugerstraße 21I1l (Eingang Werdcrstraße ) .

Friedrich Wilhelm - Lebensversicherungs - Aktien -
Gesellschaft zu Berlin .

PoLLzen - Aufgebot .
Der auf den Namen Rosa Faaß lautende Versicherungsschein

Nr 41. <d. 7 « 1SlV ist in Verlust geraten . Dies wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß , falls ein Birechtigter sich nicht meldet
rach Ablauf von 3 Monaten die genannte Polize für kraftlos erklärt
und an Stelle derselben eine neue Polize auSgefertigt wird .

Berlin , Dezbr . 1918 . Die Direktion .
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